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Entschließungsantrag 

der Abgeordneten Dr. Winfried Wolf, Dr. Dagmar Enkelmann, Dr. Gregor Gysi und der 
Gruppe der PDS 


zu dem Entwurf eines Gesetzes zur Feststellung des Bedarfs von Magnetschwebe- 
bahnen (Magnetschwebebahnbedarfsgesetz - MsbG) 

- Drucksachen 1 3/2345, 1 3/31 03, 1 3/4527 - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag stellt fest, daß 

- „die sächsische CDU-Landtagsfraktion von Bundesver- 
kehrsminister Matthias Wissmann (CDU) die Aufgabe des 
Transrapid-Projekts zugunsten ostdeutscher Bahnvorha- 
ben gefordert hat" (Sächsische Zeitung vom 2. April 1996); 

- eine Reihe von materiellen Rahmenbedingungen, mit wel- 
cher die Notwendigkeit der Magnetschwebebahn (MSB) 
Hamburg — Berlin begründet wurde, mehrfach, u. a. in der 
jüngsten öffentlichen Anhörung durch den Ausschuß für 
Verkehr, ernsthaft in Frage gestellt wurde; 

- insbesondere die für die Wirtschaftlichkeit der MSB fest 
eingeplante Prognose einer Verfünffachung des Fahrgast- 
aufkommens heute selbst von denjenigen für unrealistisch 
gehalten wird, die zunächst diese Prognosen erstellt hat- 
ten; 

- demgegenüber die Kosten weit höher liegen als in den Wirt- 
schaftlichkeitsberechnungen unterstellt. 

2. Die Bundesregierung wird auf gef ordert, 

- auf den Bau der Magnetschwebebahn zu verzichten, 

- die dabei freiwerdenden Mittel für eine Politik der Ver- 
kehrswende im allgemeinen (Reduktion von Verkehr, Ver- 
lagerung verbleibenden Verkehrs auf die Schiene) und für 
die Förderung von Bahnprojekten in den neuen Bundes- 
ländern im besonderen umzuwidmen. 

Bonn, den 8. Mai 1996 

Dr. Wilfried Wolf 

Dr. Dagmar Enkelmann 

Dr, Gregor Gysi und Gruppe 
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Begründung 

Der Deutsche Bundestag schließt sich mit einem solchen Beschluß 
der Argumentation der Landtagsfraktion der sächsischen CDU an 
und sieht in diesem Fall die einmalige Chance einer Allparteien- 
koalition. 

Er unterstützt damit die Aussagen des verkehrspolitischen Spre- 
chers der sächsischen CDU, Uwe Albrecht, wonach „die in Bonn 
gesetzten Prioritäten sich immer mehr zum Ärgernis" entwickeln, 
wonach es „ein Unfug" sei, zwischen Hamburg und Berlin „als 
dritten Verkehrsweg neben Bahn und Straße aus Bundesmitteln" 
eine Magnetbahn zu fördern, während gleichzeitig in den neuen 
Bundesländern Investitionen in neue oder auszubauende Schie- 
nenwege „sträflich vernachlässigt" würden. 

Im Gegensatz zur Abstimmung im Ausschuß für Verkehr (Ableh- 
nung des Antrags durch die Fraktionen der CDU/CSU und F.D.R, 
Enthaltung bei der Fraktion der SPD und Zustimmung der Frakti- 
on BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) erwartet die PDS, 

- daß bei der Fraktion der CDU/CSU nach ausreichender 
Bedenkzeit ein Sinneswandel dahin gehend erfolgt, die sächsi- 
sche Landtagsfraktion nicht im Regen stehen zu lassen, 

- daß die Fraktion der SPD feststellt, daß Wort und Geist des An- 
trags ihrer eigenen Position zur MSB entsprechen. 
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